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AlONNfttunt :

9m Verlag» abgeholt50 Pf , mouatllch .
Frei in's HauS geliefert
Vierteljährlich : INO
KulroftrtS durch die Post

n ohne
gebühr 1 Li!
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Doppelnummern 10 Pf.

Rr . 174 .

Auflage 18000. iK lerne Uvesse ).
General -Anzeiger der Haupt - nnd Residerrzstadt Karlsruhe und llmgebnng .

Saranlirte größt « >So»»»nten-Zahl aller ln
Karlsruhe erscheinende » Xagelbltttter.

»»" praß, 9 t. *f.
N*t»ti»n- »»nE.

Sigenthum «nd verlaß
»on g . rhiergarte«.

Verantwortlich
für denpolitischm, unter¬
haltendenu. lokalenTheil

« lbert Herzen
für de» Jnseraten -Theil« . Rlntzeräpacher
shmmtlich in Karlsruhe .

Post-Zeitungsliste 788. Karlsruhe . Samstag , den 88 . Juli 1804 . Lelephon .Rr. 66. 10 . Jahrgang .

Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburg i (Roman von Wald-Zedtwitz.) —

HauS Oesterreich! Bon Baron Schloß Hof. — Allerlei .
— Humoristisches. — Gedicht : Die Zciuberfee. Bon W .
von Scholz ._

Freiherr» tum der Trenck s Glück
und Ende .

(Z»M hundertjährige» Todestage Friedrich Freiherrn
von der Trenck's .)

Bon Paul Lindenberg .
II .

Dem König war einst die Unruhe des Offiziers auf-
gefallen, er fragte ihn nach deren Ursache , und Trenck schob
dieselbe auf einen Fieberanfall, worauf Friedrich , der
Trenck während deS ersten schlesischen Feldzuges oft als
Ordonnanz -Offizier in seiner Nähe gehabt, lächelnd meinte :
»Ein Held muß nicht am Fieber sterben I " Trenck er¬
widerte schnell : » Wenn das Fieber erlaubt, so wart' ich
freilich lieber, bis ich an Ew . Majestät Seite eine Kugel
etwas an mich zu bestellen hat ! " Der König klopfte ihm
tvohlgefällig auf die Schulter , die Prinzessin aber meinte :
-,VoiIä , mon fröre, ce jeune heros !“ Trenck suchte nnd
fand Gelegenheit, der Prinzessin durch einen leidenschaft¬
lichen Handkuß seine Dankbarkeit für ihre Worte zu
bezeugen — nnd noch in jenen Pariser Schreckenstagen,
des Rufes zur Guillotinenfahrt jeden Augenblick gewärtig ,
schreibt er in seiner überschwänglichen Art : „Wenn ich
oft recht unter dem Drucke des Unglücks stand , wenn ich
das verworfenste Kind der Erde schien , kein Sonnenstrahl
in meinen schwarzen Kerker kroch, und das Fesselgeklirr
mich au» dem Traume weckte — o, so zauberte ich mit
Hilfe der gütigen Phantasie diesen Angenblick der Ver¬
gangenheit mir in die Gegenwart , und da saß ein König
auf dem Throne der Regionen deS Glücks, da war der
finstere Kerker mir Elysium und das Fesselgeklirr der
Sphärengesaug .

"
Durch die AuSzeichrmng des Königs und der Prin¬

zessin schien Trenck den letzten Rest seiner Besonnenheit
verloren zu haben, wahrscheinlich war auch sein Hochmnth,
sein Pochen auf die Gunst des Königs , seine Einbildung
auf die Liebe der Prinzessin noch merkbarer geworden,
denn Friedrich behandelte ihn plötzlich kühler, um ihn
wieder zur richtigen Erkenntniß zu bringe» . Trenck ver¬
stand dies Heilmittel nicht — die tollkühne Idee scheint
sich bei ihm immer mehr befestigt zu haben, daß er , wenn er
der • Prinzessin sicher, vielleicht gar zu Friedrich in ver¬
wandtschaftliche Beziehungen trete» könnte, oder auch , ver¬
letzt durch daS zurückhaltende Benehmen des Königs , er
fich an ihm rächen wollte, indem er die Liebe der Prin-
zesstn in schliininster Weise auSzunntzen suchte.

Die rothe '
gUTo.

Roman von H. Palmv - Paysen.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung) . (96
»Du hoffest sie"

, warf Richard ein.
»Nein , daS nicht — ich verachte sie, wie man jeden

»erlogenen, heuchlerischen Menschen verachtet. Ich verachte
und — fürchte sie dabei, denn ich bin ein Weib . Ich
würde auch Dich verachten, wenn Du Dich nicht zu recht-
fertigen verstehst , wenn D» mir nicht sagen kannst, warum
Du so gehandelt hast ? Aus irgend einer Berechmmg?
Unmöglich, denn Du liebtest ja doch Eva — aus Schwach¬
heit allein - — O , für so schwach habe ich Dich nicht ge-
gehalten, daß Du um derentwillen Deine Ehre preisgabst
— au» Schlaffheit und Gleichgiltigkeit? Nein , denn ich
las Dir dir Seelenqnal vom Gesicht . Kalt, grausam ,
selbstlich , schlecht aus Vernunft und Nutzgründen hast Du
«icht gehandelt, denn D» hast mit meinem Glück auch das
Deinige zertrümmert — warum also — warum — warum?"

Er hatte , während sie mit hochwogender Brust, mit
bald erglühende«, bald erblaffenden Wange » bewegungslos
dagestanden, gegen das Fensterkreuz Arm und Sttrn gepreßt .
Jetzt löste sich die Starrheit , er wandte sich «m, ihr ganz
| U , aber den Blick zur Erde gerichtet .

Er sah mtt der tiefen Furche zwischen den Branen
«ud den bleichen, gequälte» Zügen alt aus . Seine Stimme

Trenck wagte nun Alles . Im Park zu Schönhauseu ,
wo sich der König zum Besuche seiner dort wohnenden
Mutter öfters mit seinen nächsten Familienangehörigen auf-
hirlt, traf er einst die Prinzessin allein — er warf sich
ihr zu Füßen und zog ihre Hand an seine Lippen, dann ,
als sie sich nicht empört abwandte , wirre LiebeSworte
stainiiielnd. Die Prinzessin mahnte ihn zur Besonnenheit :
„Diesmal sei Ihnen noch verziehen — eilen Sie , Lieu¬
tenant, ehe Sie mein Bruder bemerkt !" Sie wandte sich
dem Schlosse zu, als der König hinter einem Gebüsch her¬
vortrat : » Sie haben Recht , Prinzessin , die Gegend ist für
den Dichter 'gemacht , und für ein sanftes Herz, wie das
Ihre ! " und ohne scheinbar Trenck zu bemerken , bot er ihr
den Arm an und führte sie fort .

Am nächsten Tage kam Trenck einige Augenblicke z »
spät zur Parade ; der König, der ihn bereits vermißt
hatte , schickte ihn sofort nach Potsdam in Arrest , woselbst
er vierzehn Tage verblieb; dann kehrte Trenck zu seiner
Eskadron nach Berlin zurück, um sich alsbald beim König
in PotSdanl zu melden. „ Wo kommt Er her ? " fragte
ihn Friedrich kurz. — „Aus Berlin .

" — „Wo war Er ,
ehe Er nach Berlin ritt ? " — „Im Arrest .

" — „ So
gehe Er wieder hin , wo Er gewesen ist !

" — Nachdem
Trenck zwei Tage im Arrest gesessen, erhielt er ein Blllet
zilgestellt : „ Baron ! Ans einer flüchtigen Aenßernng
meines Bruders, Ihres Königs, schließe ich, daß Sie in
Ihrer jetzigen Gefangenschaft die Schuld Ihrer nenlichen ,
fast unverzeihlichen Unbesonnenheit büßen. Ich bedauere
Sie , kann und werde Ihnen aber nicht helfen . Lassen Sie
den Vorfall sich Weisheit für die Zukunft lehren !"

Ein solcher Brausekopf aber und verwöhnter Liebling,wie Trenck , war Vernunstgründen nicht zngängig — er
sah im Gegentheil diese» Brief der Prinzessin als ein
Zeichen ihrer Neigung an nnd erklärte sich ihre kühlen
Worte damit , daß die Zeilen ja leicht in Unrechte Hände
hätten fallen können. Aus dem Arrest entlassen, suchte er
eine zweite Ziisainmciiknnft mit der schönen Königstochter
zn erzwingen nnd ihm glückte dies im Berliner Schlosse .
Plötzlich hören Beide den » Wer da ?" -Ruf der Wache auf
einem der Gänge .

„ Um des Himmels Willen, Baron," rief die Prin¬
zessin in höchster Erregung , „ retten Sie sich, oder Sie sind
verloren , daS ist mein Bruderl — Hier, gehen Sie durch
diese Seitenthür, die dritte Thür linker Hand führt Sie
über einen Gang, an dessen Ende eine Treppe Sie an
den Schloßplatz bringt. Dort schleichen Sie so unbemerkt
als möglich hinweg.

" Trenck aber, der bei der Flucht
eine lächerliche Rolle zn spielen fürchtete , erwiderte trotzig :
„ Nein , ich tverde bleiben und den Ansgang meines Schick¬
sals abwartenl Noch ein leidenschaftliches Hin und Her
von Bitten und Zögern , dann die Prinzessin : „Stolzer,

hochfahrender Mensch, wiflen Sie auch , daß ich mtt einem
Worte Sie demüthigen kann ? — Mit dem Worte : Fried¬
rich !" Und Trenck (nach seiner eigenen dramatische» Er¬
zählung ) : „Und wenn Tausende bei diesem Name» zu-
sammenschrecken , ich nicht, Fürstin ! Und wenn in diesem
Augenblick Friedrich käme , hier auf diesen Knieen wollt ich
liegen und um - Liebe betteln ! Es ist heraus , da»
Wort, das wie ein Gebirge mir auf dem Herzen lag . Ur-
theilen Sie nun über mich . Lebe» und Tod für den toll¬
kühnen Trenck — dessen ganzer Fehler war, Augen zu
haben und Herz — liegt in Ihrer Hand . DaS Leben
können Sie mir nehmen lassen , aber hindern können Sie
nicht , daß nicht im letzten Augenblicke noch mein Auge
liebevoll Sie anblickt , daß nicht im letzten Augenblicke noch
meine Hand nach der Hand der Geliebten sich ausstreckt ,
hindern können Sie nicht, daß ich nicht die ganze Summe
dieser grenzenlosen, verzehrenden Liebe mit meiner unsterb¬
lichen Seele in die Ewigkeit hinübernehme," und in ähn¬
licher Art ging die Schwärmerei noch weiter fort .
_ (Schluß folgt.)

Badische Chronik .• Sitkzkurg, 24 . Juli . Ueber den Bahnbau schreibt der
„ Kastelberger Bote ' : Gestern Mittag wurden atermal» di«
Arbeiten am hiesigen Bahnbau unterbrochen . Hatte» ver¬
gangene Woche die Arbeiter durch Einstrhen für ihren Meister
deffen plötzliche Abschiebung verhindert, so war eS bei dem
gestrige » Vorfall umgekehrt , der Uebernehmer der gesammtea
Erdarbeite» hatte am hiesigen Platze dar Weiterarbeiten ein¬
fach untersagt . Der Grund zu einem solchen Vorgehen soll
darin bestehen , daß die Arbeiten nicht vorschriftsmäßig auS-
gefiihrt wurden. Daß eine solche plötzliche Maßnahme beiden
hier beschäftigten Arbeitern nicht gerade mit Jubel aufgefaßt
wurde, ist als selbstverständlich auszunehmen , zumal fast all«
noch Lvhnrnckstände zu beanspruchen haben . In Folg« dieses
fanden im Verlaufe des gestrigen Tages verschiedene Ezeaen
statt , wie Sulzburg noch wenig gesehen haben dürste . In »
gestairden muß werden, daß alle Arbeiter — ausgenommen
einige Ausbrüche de» Galgenhumors — fich ruhig
verhielten, und der Aufforderung, Ordnung zn halten, willig
Folge leisteten . — Wie schon erwähnt, werden einige Fehler in
Ausführung der Arbeiten dem Akkordant zur Last gelegt,
welche zu verschiedenen AuSeinandersetznngen und schließlich zu
dem Verbot der Werterarbeit geführt haben . Außerdem soll
noch maßgebend gewesen sei » , daß der Mann mit dem Akkord¬
sätze von 50 Pfg . per Kubikmeter nicht anskomme» könnte
und nun Geld zusetzen müffe . Thatsache ist , und da» ist das
bedauerlichste hierbei, daß die bis jetzt fleißig gearbeitet
habenden Männer ihren Arbeitslohn nicht erhalten können,
und keine der Parteien wahrscheinlich dafür aufzukommen ge¬
sonnen ist. Die eine , dies ist der Haiiptniiternehmer, gestützt
auf den Akkordsatz , der andere vielleicht aus Mangel au den
nöthigen Mitteln. Die Vermessung der bis jetzt bewegten
Erde ergab circa 1600 Kubikmeter zu 50 Pfg gleich 800 M .,
30 M . für daS Schienenlegen nnd 20 M . sür GraSaukhiib ,

— — ib— mimii — im— — ■■ ■ iiii iinim iiii n

klang heiser und schwer und langsam fiel ihm jedes Wort
von der Lippe.

„Du bist eine sehr milde Richterin, Erika, " sagte er
mit einen, matten Lächeln , „während Du mich anklagst,
vertheidigst Du mich auch schon. Alles in einem Athen,.
Hast Du so viel schon errathen , habe ich so viel schon
schweigend zugestanden, magst Du auch die erklärende
Antwort aus das Warum hören. Nur glaube ich nicht,
daß damit meine Handlungsweise gerechtfertigt wird . Sieh
mich an — Dn denkst, ich bin der Sohn des alten Forst¬
meisters Erflingen , den » ich heiße so , und die Welt , Ihr
Alle seht mich als solchen an . Das ist in Wirklichkeit
nicht der Fall . Ich bin der Sohn seines geliebten Bruders .Das erfuhr ich spät, erst bei meiner Mündigkeit, als die
Papiere in meine Hände kamen . Am liebsten hätte mein
thenrer Pflegevater mich in dem Wahn gelassen , daß ich
sein leiblicher Sohn bin . Es war eine so süße Täuschung ,denn wie ein echter, rechter Vater hat er an mir gehandelt,nnd wir lieben uns auch wie Vater und Sohn . Aber so
etwa« vereinbart sich ja „ icht mit der Justiz. Um Gnt
und Geld hatte ich mich nie viel gekümmert nnd bei der
Mündigerklärnug lieh ich der kurzen Auseinandersetzung
über die Vermögensverhältnisse meines Pflegevaters „nauf-
merksalu mein Ohr . Was unser ist , ist auch Dein , und
umgekehrt, hieß es . und man machte mich glauben,als hätte ich derzeit ein klm,es Kapital einge -
brncht, das tbeilweise für meine Erziehung verbraucht fei,
aus dessen gar nicht uubetrüchtlicheu Rest ich aber quittireu

mußte . Durch diese zarte Güte wollte mir der theure
Pflegevater das sich sonst leicht einschleichende Abhängig¬
keitsgefühl von vorn herein aus de», Wege schaffen.
Diese zartsinnige That wäre vielleicht niemals zn meiner
Kenntniß gekommen , mein guter Vater weiß davon heute
noch nichts , wenn mich nicht Ulla damit bekannt ge¬
macht hätte , eben in dieser Zeit, oder, um ganz verständ¬
lich zu sein , damals , als sich unsere beiderseitige » Gefühle,
Erika , änderten , als es mich zu Eva zog und den Frei¬
herr» zu Dir, Dich vielleicht auch schon zu ihm . Da
begannen die schlechte» Jntriguen , die mit unserer Ver¬
lobung ihren scheinbar so harmlosen Anfang nahmen. „ ES
ist Alles Gnade und Barmherzigkeit, was wir an Dir
gethan haben, " schrieb Ulla mir , o Gott , in Worten und
Ausdrücken, für die sie imnier neue Variationen fand.
„Du warst," hieß eS, eine elternlose Waise, als Dn als
Tragkindchen den Eltern ins Haus gebracht wurdest. Du
hast keinen Pfennig Geld jemals besessen. Im Gegentheil,
Deine Eltern hatten Schulden hinterlassen, und die
mehligen bezahlten dieselben. Was Du selbst bis heute
einpfaugen hast und noch empfängst aus metnS Vaters
Hand , sind Almosen, die sein gute» Her, au Dich ver»
schwendet . Mir ist entzogen, war Dir gegeben wird und
was Du fernerhin brauchst. " — Erika !" unterbrach fich
Richard , „ von jetzt an nicht» mehr , bei Gott , keine«
Pfennig mehr , den ich mir nicht selbst verdiene. ES ist
Alles Gnade und Barmherzigkettl

(Fortsetzung folgt.)



srr . 174 . Badische Presse.
zusammen 850 M . Nach einer oberflächlichen Schätzung be-
MkQl da» Defizit, nachdem sämmtliche Rechnungen für
Krsrru »»eu von Lebensmitteln, Krankeukaffe u . f. w . in Ab»
WA gekommen ungefähr 1150 M ., als» noch mehr als die
Arbeiter Lohn zu beanspruchen haben . ES find 62 Mann ,
die hier liegen und der Befriedigung ihrer Forderung harren.
Heute Morgen rückte eine neue Kolonne von Staufen , cirka
20 Mann stark, ein , um an den gestern fistirten Arbeiten
Wetter zu arbeite » .

A«S der Residenz .
= Gin Hetzer Gesuch weilte heute Nachmittag in den

RedattioiiSräumen der Badischen Presse , zwei echte und rechte
Königliche Hoheiten. Allerdings Prinzen aus dem Thierreiche
waren es , Abkömmlinge de» einen oder anderen gewaltigen
WüstenkSnigS , die uns die Ehre schenkten . In Begleitung
ihre» in mexikanischem Kostüm einherschreitenden Bändigers
und behütet Ion zwei Dienern in Atatrifentrachten geruhten
nämlich zwei junge Löwen bei uns herei »zuspazieren ,
Insassen der weitbekannten trefflichen Menagerie Ehlbeck ,
welche von Morgen Abend ab auf dem Meßplatz ihre Bor¬
stillungen gibt. Wie ihr würdiger Borsahre in Schiller?
» Handschuh '

, so reckten fie beide die Glieder und legten fich
nieder, sahen fich dabei mit Gebrumm — ringsum . Der jüngere
Löwenprinz, der erst vor 10 Wochen in Heilbronn das Licht
der Welt erblickte, war ein äußerst niedliches und posfirliches
Kerlchen , von der Größe eines Fleischerhundes und wie es
Wen , fein artig und gefittet . Ungeberdiger war allerdings
der ältere Löwe , der schon fast ein Jahr auf der Erde weilt
und mit großen Sprüngen und weitem Tatzenschlag jede
Rückficht auf gesellschaftliche Form vermiffe » ließ . Er
war fich eben schon feiner Löwennatur voll bewußt

'
soll aber,

wie der Bändiger von ihm rühmt , ein äußerst gelehriger
Thier sein und sagar schon eifrig — Reitstunde nehme» .
Nachdem fich dann die Löwen unk empfohlen , können wir
auch nichts beffere» thun , als fie selbst und die Leistungen der
Menagerie Ehlbeck , von der die uns vorliegenden Blätter des
Rühmens voll find , dem Publikum angelegentlichst weiter zu
empfehlen .

Rittheilmrgerr
ans de« Bereiche des Schulwesens .

A. Mittelschulen .
1 . ßrnennnng :

Ailschgr , Jakab , jRealschulkandidat am Gymnasium in Mann¬
heim, wird Reallebrer an dieser Anstalt.

2. Gestorben :
Mainzer , Albert, Reallehrer a . D . in Karlsruhe ,
Stritt , Sigmund , Reallehrer an der Höheren Bürgerschule
— in Weiaheim.

8 . Volksschulen .
1. Ansttznnge » «nd Ernennungen :

Aentzer , Emil , Schulverw., von Heddesbach nach Zierols-
hofen, A. Kehl,

Messing , Karl , Hilf«!, in Odenheim, als Unterlehrer nach
Uehttngen, A. Bonndorf,

Mom - ach , Friedrich, Schulverw. , von Allmendshofen nach
Unadingen, A. Donaueschingen .

Danneffek , Karl , Schulverw. , von Linach nach Kappel, A .
Neustadt,

Zttsitz , Adolf, Ünterlehrer in Karlsruhe , als Hilfslehrer nach
Kleinlaufeuburg , A . Säckingen ,

Gistert , Richard, in Neckarmühlbach , als Unter!, nach Lfgels-
hurst, A. Kehl,

Irrefek , Jakob, Schulverw., von Hondingen nach Zimmern,
A. Engen,

Aamvrecht , Emilie, Hilfslehrerin in Rastatt , als Unterlêhrerin
nach Ottersweier , A . Bühl ,

Keizman « , Joseph , als Unter! , »ach Zusenhofen , A . Oberkirch ,
Kögerich , Gustav, HilfSl. in Karlsruhe , wird Unterlehrer das .,
Knnhk , .Joseph Anton , in Mörsch , als Schulverw. »ach Neu¬

dorf, A . Bruchsal,
Martin , Emil , Untirl ., von Schutterzell nach Neidenstein , A .

Sinsheim .

Maurer , Josef , Unter! ., von Esringen nach Mesenthal , A .
Bruchsal,

HVergfell, Eduard , Hilfslehrer in Schlatt a . R ., als Unter! ,
nach Schutterzell, A . Lahr,

Mster , Johann , — vergl. vorletzte Beröffentl. — bleibt
Unterlehrer in Pfaffenweiler, A . Staufen ,

Wahner , Hermann , — vergl. vorletzte Beröffentl. — bleibt
Ünterlehrer in Willaringen , A . Säckingen ,

Aeufchking , W . , Unterlehrer in Forbach, als Schulverw. nach
Atörfch , A . Ettlingen ,

Muh , Robert , Schulverwalter in Spöck, als Hilfsl . nach
Königschaffhaufen , A . Breisach

Schilling , Franz , in Mörsch , als Schulverw. nach Hnndrbach,
A . Bühl .

Slrauv , Julius , Schulverw. , von Leibertingen ' nach Wehr,
, A . Schopfheim ,

Almer , Friedrich, Hibfrl. , von Schutterzell nach Neckarau , A.
Mannheim.

Mieser , Anton , in Neudorf, als Schulverw., nach Osterburken,
A . Adelrheim.

Miller «ann , Max , Unter! . , von Wiesenthal nach jErsingen ,
A . Pforzheim.

2. Hefloröen :
Math , Michael , Hauptlehrer in Freudenberg , A . Wertheim.

Neueste Nachrichte» .
Paris , 26 . Juli . Das Civilgericht verurtheilte die

Erben des ehemaligen Ministers Barbe , an die Pa -
nama - Liquidation 550 000 Frcs . zu zahlen, die
Barbe zur Förderung der Panama -Gesellschaft von Baron
Reinach erhalten habe.

Paris , 26 . Juli . Clemenceau , der gestern
von D e s ch a n e l in die Debatte gezogen worden war ,
antwortete heute in der „ Justice " mit einem heftigen
Artikel. Deschanel sandte deßhalb Clemenceau seine Zeugen .
Ein Säbelduell ist auf Morgen früh festgesetzt.

Wien , 26. Juli . In K a r l s b r u n n in Schlesien
verunglückten die Professoren K a n t o l i und
M a k o w 8 k i bei einer Parthie auf den P e t e r 8 st e i n
durch Absturz . Auf dem Transport iu 's Spital starb
Kantoli . Der Zustand Makowski 's ist gleichfalls höchst
bedenklich .

Gent, 27 . Juli . Ein als Anarchist bekannter
Wirth verwundete zwei Polizisten , welche ihn wegen
Drohungen verhaften wollten, durch Dolchstiche . Einer der
Polizisten liegt im Sterben ._

Der Krieg um Korea .
(Telegramme.)

London, 26. Juli . Wie das „Neuler'
sche Bureau"

vernimmt , find heute bei den Gesandten von China
und Japan keine Nachrichten aus dem Osten eingegangen.
Es gewinnt mehr und mehr die Meinung an Boden,
daß es gelingen werde, wenigstens für jetzt Konflikte
zu vermeiden.

London, 26 . Juli . (Unterhaus.) Grey erklärte :
Wir haben keine Information über Feindseligkeiten
zwischen Japan und China , obschon verlautete, daß
vor Kurzem Schüsse zwischen japanschen Truppen
und einigen koreanischen Wachen gewechselt wurden.

London , 27 . Juli . Unterhaus. Grey erklärt ,
die englische Regierung habe am 19 . Juli ihren
Vertretern in Berlin, Petersburg, Paris und Rom
telegraphirt , die betreffenden Regierungen auf¬
zufordern , ihre Vertreter in Peking und Tokio
anznweisen , die Bemühungen der britischen Vertreter
daselbst zum Abwenden des Krieges zu unterstützen.
Die betreffenden Regierungen sandten nunmehr ihren
Vertretern entsprechende Weisungen.
^ ^ Hambur^ ^ T^ ull^ Wi^ er^ Mmfi

^
Börsen¬

halle aus Hongkong telegraphirt wird , ist der Krieg
zwischen China und Japan definitiv ausgebrochen.

London , 27 . Juli . Während gestern eine hoch»
stehende Persönlichkeit aus Tientfin einem hiesigen
Bankhaus meldete, daß die Aussichten für Erhaltung
des Friedens günstig sein , erhält das Bankhaus heute
von derselben Stelle die Mittheilung, daß der Krieg
erklärt und der telegraphische Verkehr mit Korea ab»
gebrochen sei.

Telegramme der „Badische » Presse."
Berlin, 27 . Juli. Abenteuerliche Gerüchte von

einem Tynamitattrntat durchschwirrten gestern die
Stadt. Wie das „Kl. Journal" nach Erkundigungen
bei der Polizei « ittheileu kann, find die Gerüchte
darauf zurückführen , daß auf de« Platze vor dem
Brandenburger Thor einige Männer sich den schlechten
Scherz machten , Fläschchen mit explosiven Flüssigkeiten
auf die Straße zu werfen. Verletzungen kamen nicht
vor. Es wurden keine Verhaftungen vorgenommen.

Hamburg , 27 . Juli . Die Verbreiter eines in
den letzten Tagen von Anarchisten ausgegebenen Flug¬
blattes find zum Theil verhaftet worden , während
auf die übrigen die Polizei noch fahndet . Gegen die
Verhafteten soll die Anklage auf Hochverrath erhoben
werden.

Wien , 27 . Juli . Einer Blättermeldung zufolge
hat in Makedonien nnd Altserbien ein Erdbeben statt¬
gefunden ; auch in Varna wurden durch Erdbeben viele
Häuser beschädigt und zahlreiche Menschenleben werden
beklagt.

Paris , 27. Juli . Der Anarchist Meunier wurde
vom Schwurgericht in allen Anklagepunkten schuldig
befunden und zu Lebenslänglicher Zwangsarbeit und
Deportation nach Reu -Caledonien verurtheilt.

Paris , 27 . Juli. Bezüglich der Annahme des
Anarchistengesetzes sagt der „Figaro" : Vielleicht wird
das Gesetz ein gntes Mittel gegen die Anarchisten,
aber wir bezweifeln es. Die Anarchie hat tiefere
Wurzeln , als oberflächliche Politiker glauben . Wir
Journalisten müssen Privilegien auf dem Altar des.
Vaterlandes »iederlegen ; aber dieses Opfer wird uns
das Recht geben , von der Regierung Direktiven zu ver»
langen , woran wir bisher nicht gewöhnt waren .

Brüssel, 26 . Juli . Neuesten Nachrichten vom
Kongo zufolge kündigt Major Dhanis seine Rückkehr
nach Europa an . Er berichtet über de« Tod des
Lieutenant Werters, deffen Muth er das höchste Lob
ertheilt . Die Mörder Emm Paschas seien gefangen
genommen worden, nnd vor ein Kriegsgericht gestellt
und schuldig erklärt worden ; ferner hätte er den Mörder
Hodistus auf seiner Expedition gefangen , auch de«
Theilnehmer an der Ermordung Emins, ebenso Rachid,
den ehemaligen Bali des Stanleyfalles und Said ben
Abedi, den bedeutendsten Verbündeten Kibongis .

Petersburg , 27 . Juli . Die Cholera nimmt
ungeheuere Dimensionen an . In den Kirchen werden
um Abwehr der Epidemie fortwährend Gebete ab¬
gehalten.

Washington , 27 . Juli. Im Senat zog Vilas
seinen Antrag , der Senat möge von einem Differen¬
tialzoll auf Zucker in der Höhe von V8 Prozent ab¬
stehen . zurück. Der Senat verwarf mit 65 gegen
6 Stimmen den AbäuderungsantragHills, wonach die
dem Senat angehörigen Mitglieder der interparla¬
mentarischen Konferenz von Zöllen aus Kohlen und
Eisenerze abstehen sollen .

«620.23 .2 Götz , Loderhandlung , Hebelstr . 15 , Karlsruhe . "Ipffi

Karlsruher Schützenhaus.
i Schönster Ausflugsort der Residenz , 7* Stunde von derselben
entfernt , rings von -Wald umgeben. Schöne große Lokalitäten . Nebrn-

'
jtmmtr mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicher
Garten und gedeckteHalle , besonders geeignet für Schulausflüge ,

^ Vereinsausflüge , Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn .
— Telephon Nr . 185 . ■

Printz '
sches GxMtbier. — Münchner Lölvenbräu.

Anerkannt gute Weine. — Vorzügliche Küche .
Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelden zu wollen.

— = Stets guten frischen Kaffee mit div . Kuchen . = —

J . Förster ,
früher Küchen-Chef im Grand Hotel Continental , Hyeres,

8121 * - Königliches Bad -Hotel Wildbad.

MeUeWstiMllS-
Sefidj.

Ein Beamter auf dem Lande wünscht
sich in seiner dienstfreien Zeit mit
Abschreibearbeiten oder dergl. zu be¬
schäftigen und beliebe man gefl. Off.
unter L. M . 8902 an die Exped . der

< »Bad. Prelle " zu richten . . _ _ . SL

Reisekoffer ,
Reisekörbe ,
Handkoffer

empfiehlt 8988.10.4
ik . Jörg ,

Kaiserftratze » »»

Kaffeeimport u, Versandt in Private
von Dr. Hartmann,Ml ». Bk. Preisl . frei .

/ Automat . Massenfänger
I für Kalten . 4 Mark
I „ Httiis « . 2 „
I fangen wochenlang ohne Beauf -
I sichligung 20 bis 50 Stück in einer
I Nacht , hinterlassen keine Witter-
j ung , stellen sich von selbst wieder .

Eclipse ,
heste

SofaW&b8R-
I faile

der Welt .
, Fängt bis
| 1000 Stück Schwaben , Russen und

Küchenkäfer in einer Nacht . Pro
j Stück 2 Mk . Radikale Ausrottung
I überall garantirt. Tausende An¬

erkennungen .
Fliegenfänger

„FHegenlust“,
befreit unter Garantie
säirnntlinKeRäumevon
Fliegen , Wespen etc .
QHÜsäie Reinlichkeit .

Kein widerlicher An¬
blick und Geruch , wie
bei angefeuchtetem

Papier , Tellern und
Glasern . Preis p. Stück
Mk . 1 ,—« Bei Abnahme

. von 3 Stück 10 % , ven
I 6 Stück 15% Rabatt
] Versandt gegen vorherige Geld¬

einsendung oder Nachnahme durch

Sigmund Pick, Dresden- Löbtau.

1restkiatcMaa wwm «
t , , voa üffk. 4k

Inhalt fraaoo gmgen Naehnthm *
toiie Xivderlagen sind .

l
£ N fc-

.
. i i > AfaiZueU» * utul «ts « bassorao Uroguac - asä

ColosiMJwaarfimgcsaUftsa , — Mpa&peJtte gratis tts <3 frsnlt :o.

Niederlagen in Karlsruhe : i . B > Klingele Nachflg . , Amalienstr. 71,
H. Baumann , Kreuzstrasse.

Niederlage ia Durlach : Carl Martin . 8235

Entlaufen .
Donnerstag Abend entlief ein gelbe-

Hündchen ohne Halsband . Abzugebcn
gegen Belohnung Rüppurrerftr . 48 .

Milicheii-Gesich.
Ein fleißiges, ehrliches Mädchen

von 16—17 Jahren aus rechtschaffener

Ziegler - Gesuch.
Ein tüchtiger Zieglir auf Wochenlohn

wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Karl Morlock , Ziegeleibesitzer ,

8786 .3.3 in Stein bei Brette ».

Familie , am liebste» vom Lande , die
Lust hat im Büffet mitzuhelfen,
findet in einer großen Wirtbschaft
sofort Stelle .

Zu erfragen in der Expedition der
»Bad. Presse " unter Nr . 8022. 2,1
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- A ^ 5 2 -

*■' = ' s rs — A A>

a « e
ä Cb -

w « jO 3" k = »

| | ss .
- S *

-
s — g* » « 23 n *ir 5

«ü «* — '

: «s» e ?■• -*2
"

! « SSg• g ) -g g 8
i * 3 « « 3 3 3 »

.** «4 i» *S « .5 « ¥
5

^ « -H -°
•Ä VO" ~

_; « »k -5 1 St :
so = S

®
K ) '3 ^

NZ 8. ^ a „ «
. S 2 © Ä = 3

SS Ml S 5 .2 w
SS 2“ 5 - “ “ 5»V ^ ä ä 5 — a» 3 * 5 2 s - - •' H ss L « 2 r ? ss■ B . <A , v

jO OS» '"*r - ^
. » = s 8 a - § -
[Sig &s ^ 5 o 3

s - il « s ® e LZ 3
5 s a L trS

_ — « & 3 8 -0 ° S s ^ fl« ~ J5 § « H ä 'S
»*3 «o *̂ CT» ».X _ ZS £- *— *EZ*— r- •aS .aö - T’ ** Z '

3 •« Si 5 « w ,ö -o ’2 ß44 S3 3 3 S Ä w u 3 0 -ft,

3 «iV « .
g ff -sg -

-o o 8 .

■e —

<=» o

w sc >
"
S S3 gO ^3 s® ‘ SS ‘»TT*

J- Bä » S
45 <3 42 ES
ÄS * ^ « ®
-5 8 « =
Oä -Cig. „ s «

s - a - = 5
- =0
: g » C>
: © 5 « g

5̂ Ä 2?
ss ^ i , Ä -25 sser %» '

» 0 ,

— -g g —
ö

5J ~ -£ 'S '
< jo 5 " * ~

2 = o 'rS 0 — 1
- "

5 3N | i ,

> - 2 (5): ja. cn V jq
— 8 « 2.

- •

S «

_ -° -B «=" £ o » g
s „ 2 c OBS «

o o 'S — ft. o * =s— a S . « . u - « .<-- O V ' •Q . " '3 jÜ

s = .= * * 5

: ^ § os 0
• ”

E 8 « 5 2

iriis
«

— ** 2 „
© c "

CQS . a o ; a «

Ä ■= 2
'

so ” « : ra »!> >3 ss ». ss <s>«t at ** ,3 Qatu3 <4M «ip
« = ° Ä i2 ? =

. «.“' S .0 ■“ 5 ' S
a & » = l a

r = s =
i « g *o .t : j3» ‘

§

s s
5* « -2 iÄ)

? a o
r « a -®

: C -rr>* r s S -3 » ^ S
1 ® » :

-- 8

’S « g «
- « h s ^ e = g g :

s ^ S 'g o

!rr « 3 « «

i a = | = 1

f & tiis .

is « . 2 ©> I § ? 5 i iO

s Q | t
"

il «
o 1̂ »s

S ^
oi « s » 5Ä

«
Na 3 '5 ^ «

r ■» Ä ES JO
osi Btri . «* s 2 a

sO C3 *
v ast h

sO 8 .^ C3) *i? =
5- ^ ^ 5 s *5

• so 23

ss B 40 u ~« 3 *-* «4 „ O >Q V >3 ••* 4« i-s40 _ o *4 «4-* <3 jQ o V 2
^ s « 5 - - ,S ^

^ co - ^
i © g « « , « . 8 - 38 ».0 & A -L - r »

"
i ^ ä

8 * = |■3 . *0 «> « •

I -» • Ä »— « jM S
v ^ .a *®— « ftOca ^ M j . ä »

' j« « SO' "t - >2 Ä » ^ *0 J* 09
So «B - ä

“ «* ^ . . ' ES « 3
, . - - Nco

sll ’Sliäil « » »
ZA 3 » 2 . t : ._ -H '2 . -- g .2

4> S \0 * .5 H ^ »O B *"
S3 >S “ o S ~ - = s5ö%» •»- = S «1 37 o» 3 »•
S *E Sag « ,& (0 _ ^

(3 A
l -s SA ^ s . ä/S
* ®

5 - = t = 1 § ? Z l -S

S « *c5 5 ** *C ** 2 ^ *53"« 58
^ S^ ss

^gxS ^ ^ gB » ««. 1
Uv w S o 3 % «ö 3 O *c> t » s150 « ^ w iq «» 4» ^ *» 4» ä4- - — «* 4,. j Ä *ajo ° , ‘

‘3 8 -5 g | 5 W .

^ > 3 -

3 2S ~ »N ^o ” -S « ss w !
8L ^ ZRKZ8sL2



m

RS -' 2 'H'- g . ~ » =
l

® sS 5 Ä " » -

£ ^5» er _* ,
2 LZ ,

-

“ K -B , <o ' '3 ' B a - a - « « :^ B « 3 & , 3 -A - .L

: 7 t ; s* « 2 * ™
H S > s =s 2 . - ;. gt,- « •■?£ ■g ' <=• 3 » 2
J' 'S ' s *» - - .
. 3 S ST rt 5 . Js -3 -

r 5 ‘

rj '
sr « . n -rjs er

3 s o
3 . wS @
3 1 3 -Z .

'
' H .to 32 c*

2 ^

er S er S 5 Jg » 2 »< ( J
'cS- g 'S ' » ^ a

- -8

’ L § o - 1® « c& S orj ; CT "' <2 __ «* <y « 2 R. Z 7 £ -
Zk

'S« ** d» .iy q f* o
. ZU AL » S '

—. £ St B S =.T*
. __ S? St — CT

©
’

a 2 | . 3

8 *' ■» '
8

; . tej
ST r* » -T” ral

; -2 , e b -®r
s . i? r» « — b —»
1? <5 " A © § - R 2 *
Z -Z : 3 * 3

” 5 - ^” a « „ er Ei, —__ co cL 2 f _ _ »-»«cö
f - s 2 ‘

| « | |
ss - aif gs * !
~

S s Ü | R L ^ .
g S ■ ä ™ a

CP
* n 3 ^

^ crÄ & Sr ® 11
£ fi <* 2 f» 3 2L «d • ft - & 2 T.a a *> tö « *®
_ 8 O <& cr f . » -or 2 x» i « ' v9 ' 58 2 . ~zSf » 8 3* 3 o «-i

sir *•

8 «

i 2

® !
r
3 s

§
er S '

cS tl
2 »c2 « r
3 S g " «

K
'

« „ 23.

' B B

© «

” 2 /es ST"3 5 ; A> 3
3 '

_ « ■»
« " Z -H
s = « 3 ®-er H B r»-pp g et ti '

S « 2
-B - » -• r “ äs?

2 . -3 ^ h : k a §
8 2 5 ?? 53 ° O^ Ä 3 CO <y »pF8 ^
» ct o 50 "

g * Sr ^

-ö ' csl '

Sf ^ St -B ~
g " 9 » «

Gn « " BS
rr jt FS rs »
S " ®

I § s - Ä
®

jf 2 c** r? - • or

lzS «« -

2 o
r SQvjx g« 3 S B o -3 J

2 . B " tsn ^t 33 » » » S ' 3 3 .

H s cS ’ü , @ gr3 T „« S 5 3 - S <§

? If « ? *
1 T7J* ^ ^
> •S ' ^ vn ^ t2.
r s
> 3 S » * 5 3

r © ^ ö =
| s !

.
i *£ 1,2 £ 13
* ? O r » Pt S : n
; B n 2 3 , __* <v —^ 2* >w ‘^ 5j

g s -. « -sr ” «
B '=r -2 , s5 2 - iyco St. b ^ * a g
3 '2 ' S -

'
_ —>o — 3 2 *o“ B «» 2 ;

gp B Jjjc 3 _f 3 co B
o - 2 . H —.o 3 „ S -<« 2 '

c£T 04
<-c 2 g <y
2 jea 3 •_l £ ' 2-ftön 2 . 3 B

-B ; 3 3 '^
E « ® o >3 §

cS '
g . 3 « • §

SS ?® '
•ö ' ' «-» B 3
S 33 3
O ? § o -.'3 -a * S ' o -« -
Sn S a *-srv *-* 3 r»

3 ! S Bf »
n S 2 Ä

. -3 * "* S Ss St
3 Z » g 3
“ **

— 3 J»
_ ® 3 -' —^ o —. _ .,2 . » ' 43 ' 7?er ; n n ^

B -̂ 2 . 3 g - S
ä - ” ssa ?

•Ö«H,g .^ a K

sgos 3 ^o S >3 > 2 S- j±

ssB
«Bf g Jgt 4 g

B er

rt
" « °

" o „ B
—. _ co 2 sS a 'S S - «

(OcrS 5 - 3 t̂u S
R* ^ «n 5 £ : 2•«ST' "i<v "S <■* «kd s ^”

3 -0 ^
" »

s i i s
C s .

'
K

r? *— r-r. rrTvi

^ o S -"
; iä

Si
s

'S * j

öo

Bf1 CTj n rt
3 " 2 ^ c2 -
«• 3 B 'S ' 2 ■
5 3 r» 3-B jycs er
| | Sb m

§ -Z , B -Ö
p -

f g - fil

® 3 _ , « J ;

W <Ä 3 3 CT
* *Tf -ö a ® ^

jv^£$> 55 er g
;
'S " 3 c

' s ’
2 er 2 STB S5 °

i ® 2 - 3 o « < 2 .
s: O 'Ö ' rs 53 »

Ä » 2? 2 § . J- vS'
^ S " ** ° a n
B ^ Z * >2 .

or-
3 Z S -B äS

3 - -LS . F o -ffU-»»r ,jcr 3 2 2 5
t & ö - AZ -'
« S » ’

cw3 « ir 2 «
° s

SS bS
§ Z « 2

3 = • 2 . -tS -mSt r** R ■>. *—; 2 *~s~ n J3'<»; 3 co £» ■** « 2 S « cr 'S” RJfSöRSPS ? « ' S

f ^
ft

» IssHf
« a s I

fs ’ l
« srs sr
B "

§ EZ
y ^ co' § S2 . o « •y
» g ' 3 «
w | © 3 a *
ä -bb « : ®
~a -S - b o _
- . L ? " ss
3 B
« • g 5

„ « ff
ä q

* » I ^
-<s BS «d 2 sjy
5? S > B - 2J2; ^ S > 2
o o - _ , 5
Bg . 'B ' ^ S
<y <s « g : |8 -8 - 3 S I

« * o scr rs
ZL 3 ZF

r ÄöifJ
ga Ä Ä "

/Sl g *"B3
; g < « r R

's E > or^o -aj' • st ? ] *
' ff -8 - 3 _
r i - Sg
. ^ f a « S
' 51 ä ?T 2 J?

OH p
ai § - 3 »' ogo ' 8
| -As • sviy jj*
a <y 3p 2 . ü —‘
r ® Bo S
3 2 s 3 -3 >i§ >

: a o ' * o
8 erco ^1 o - B 2 . 2s " 33 a

5 3 2 - 3
3 © 3 S - O3 2 2 - L

© 3 02 !
ET 3 .- or »» .:

s 2 =08

K

- «
:- 9 ^

re *
! S !

« ‘ 3 -«
- . LM

! ® _ g '
ä @ 2 _ o

' ♦"* ^
q , 8 *^ sD' O ^ S -

' a
_ r> '**

8 8 gr
BS . g

'S - 8

g ' O S
, L >

ögwi

■
fo | 30

Q ,o or
^ «t or ^ g
§ I jp

'
^ y2 « 5 co -« or P 'S

ss g _ S

2 s g B H" ' ao «er S = 2 . '“ ' co er
B —. 3 - —

eo ^ a°2 - B B
- S i

»
S <g 3 - g -S -B- 'R s . _ « IwöSSaH . —« ss ^ - ^ ^ S

yy« »f ^ S 5 SS P Q -» ^ Q
8 ' a ‘ c ' BrsWo ffre ^ S

- — , p 5 *̂ 3 § . a S * s s « Z - F - O*
Sl. n Zn „ 9 TT o ^ co ^ • «ir ^ öo » CZ 8 5Tco 'S ' o *'S ' 2f _ ♦-♦■ 8 p? 5 s - 8 st 2 'S ' a -a - g s _ gf ' rt

B -:
^ Z & 53 « - 3 3 — .

® » O «
1 Ms

^
B -B & ÖS '

® EsB
' « ■§ •

» 2 3

cg £ . .
® -S » Ü CO

2 3

L -« -
g

g ;
"o s o »

^ 2 : ^ « =lS8 2 _ or • <»

: Sä ? 1

5 ° '* ’' 2 P ftc*ri©M *2 -2 <-r 8 «-i ‘O ^« ^
8 3 o er p ** ' " <Ä' 8

2 . o 2 — S -cd S , 0 53 2 - «* cO < 3
a . 'ö ' S ^ ö » 28 p - 'L"
'ö 'o« 8 ^ -2 . 8

9
5 °

°3 o •(5) 'S - - » » s cTars - Sj 3 sag ft" 3 - 3 § ä § Si ?

fil - LZ .ZZZ-e 'S ' a » > <->- >-»
a B a — 2 ^ ^ ^ s "B
o ? 62 3 2 . y 2 /bj -b -”

— 3
“ Jü -e - 'S - co 2 3 S . «-. 82 - rfoOf’ 8 2 *“*“ *“* 'ö ' 853 E ? !f 3 St. o ry o

s « - o n fls W 2 B ^'S 2TB 3 - 2 B -o - « L
oO - SS ^ gHSBr«b O S*

t 3 2 _ s .« -B W»
„ g — or « SOS a- » es ' ?? b 3

8 2S - • 8 -8 > ft

a «y p
♦r* « 8

8
?t‘ p«-n»

«-» - o - »<-h w «8 8
er er ^ i 2 -Z fi s 55

2 8 r® 53 —-o
JS, 2 i 8 ^ o O

gr « I - E 8 as »
s -« s a - b « g » s - S S « 3 “
io § - g © s ’ ? i ' : ä^ s ^ - s -

c 5 n v 3 Ö 5 ,ss. ^ L- S . 'f ' §
”

8 zr
3 3 a 2T- ” !§ , »O ” 3
§ <g » a

** e-rZ ZW
a

» 2 ” äio ” T 2 , —•
c S 2 $? 3 - « « C

s § W
g - q ^ g ' a

'
? -

' 8

gl ? Mfgrs

I sl I ^
f 3 Ss § §

. a -

8 ^
^ i - gs- g » S so-n -stzy rv *3

-2 < ex Ä - g
'^ S ' 3

I ^ bS - i 3 §f S » ff ®

p cp'

*+ si üij « » *»
S ’ Ä ^ 'ffS a a « 8b w • n p* « «■*> • p» n w

2 Efi 3 « - -3 5 ; g ? ' b 3 3
, v « H « ft 2ö ) ^ a -

3 ^ S 2 , wn <■»
2 & S ' 2 . s
s ? o g ‘50 a

s ;
a " O ro
SafflgSöo o a 2 - °P- r>■’ Sg . a _ b
» 30 32
e ? a « S"
ep5 s —»CO S8 <e > <5 <»

es » a "
2 . —.

S 2 » reB rt- 8 _ co
a SfiäJ» n 3 Sb cr « s 2 o» in 7 3 7

cr n _
T Sja
« (St S §

q, ” - 8 «-P 'O' r» 8>ö ' t-*> 8 ^ « ß : O « *i ~^ — 2 ^ 2 o - p̂ a < w . 33 om
'B ' v̂ 2 2 ^ ^ 8 'ö '

Ä (S ® b ' er W 3 « °? a
's : 3 o - <» erM

'
s03) o J* n or o *' 2 «>4» w* i-f- 8 8 8

\ s - B « » g 3 f g " a a " " " Sog**“* ~ + - O - 8 -■- d «~s ■% n «

ZA « AS

“8 » 8 'ö * ^
sQ' 8 rt p ^
2 er g 'B a? -S . 3 . -B -a - ,»-g > sä o wS - aCPs& « ' - o p .c» 3 * 3 3 «-►5 8 ,®'
? 3 a ® § " r»
Z -B

' « 3 ® gr *
3 ” "2 g ' S - M S
S ^ r . 3 3 0

Ja a ' „ g ©
& _ 2 '

- g 'K § §
S § S 3 « g'S ' - , « @ 0

o

« I

i—p w lys
s » ! Z

^ K
3 2 § « g B s £ '

ö 5 ; ä
87 JT 8 ^3, ö o - 3 Q. S

■w J=« 8

t 'SP^r 8

>c/j cyo f5 o P
3 § . s 3

B " « B ar -S - -3 ;
^ „ A -a - S g -^ - L -

B 3 IS -B»' " 3 ? s *
8 CF 8 <B 03 8 cf

» S . » S
‘

g . S 8
Rwj ^ - *8 » - r o «er ps 2
g - g cS- o ” öb ® s gr

2 3 . « ' ’ w « 3 ? • » »
3 CO « W B er -g 2 . —»
g 3 « “gi it r»> (A rX 5 B:
-" Z

' "
^ § EBAZ -

—. o - B ~s ; -B !CO a 7?B ^ ja B B- ^ .- 2 ? o

or ^ J^ jssS ;r® o Or ^
K g (?)

2 2 8 2 »
» 5̂ w , y O P ^ *

3 r5 " SB „« > r ” g ^
s B - A

8s s § "i ™"
h ^ - ä ?
« So « '

»

er «t «-r <p 8 ^ *
©

WB . AB orco
o p . 'S . s « *-s s 2 8

ft g * o 8 «"
« S | s » g ff '"

8 o 'tr 8 «-e ma8 § J? co 8S , 55 2 . ^ - t 3 & S « 5»P «■*- _ PS -LF 28 or © Ä !? 3 ^* 2fi P O O 8 8 »-.»»• p « S *83 Ä - 2 s
0 <x^ " rf *" *""* •S '
S « , S | öf <jS ' 5
Sf 3 Z « # § s = 7a
8 - 3 a L - A - Z

' « « i
egerSS ^ - _ »r —« 2 LZ 8 ^ - °B B- o« s - 2 ts «
n 7t C “ *
si -S - ber o ; 2 2 <» ^8 * 2 . ljo . f - w>
B SSS 2 K) r» .^ 2 a g 3 >a »» Er»

3 ^ ' 5 . IS ° c^ SSa 1? S
"
5 * E:f% 8 eL o p " «rv scr8 CF ^ 8 co 2 "

V 8 2 ero §
8 g

'
g ’ £ ^ or

§ •© 3 = 2 s
"

—
8 ZF .223 8

f > S ' M 8 " «
f

« ' n o 2 - g a
S - e ? ® 01S « 2 ^ Q

B .
'

— or ^ - L 5 i ^
II ^ & & s a §8 8 » f >% u « 8

-ga - e » or ^ - s eg ® - »
2 & d - o * ö ^ si . 2 . ° o 8^ Ä « 8 S -iZ; ST er
Slf

= ® SÖ ? t tä
?ST <*p er , . r-*, ü 8 r? 8 LcQ0

2 . <» 8 JT -zö 8 - r» 8 f CTSo -SO
CF S a a er « , 'S

7
* "

e 1 « 5 = Qje
3 " « 3

» •- S ” « . § « ® 3 * 8

*se <§
■S » § 5 äs

W* », r - jr ' O 2 f 5f . *8 ? or o^ gtiy o ®
t9

Sfi ? 3 ® " E _
SfasM

1
#

C»

Z wi r* «cp 5 “ 2 ^
_ 2*»? »LF 2 *-2 8 P -8 * ft - g ' » s Pr 2
»» n ^ 5 S

CF o Ö ^ «g ' 2 « Ä
Or 2 . H. n , Jü 8 ”* 8 «■*n « Bi 'Z ' g O B a» „ 'S S . S - 3 -tSsr

5 | « S ° gS
S - 5» © & -§ ' Z .

® S 3 *tS
"

■8 — 0 " 8 ^ ^ <5* f?

8 Oer cor
ro 2 *
K "

s :
5 b 8 eP J 2 g O' ô

W « § , 1 ' - ^ o -
Z

"
f ; | s » g "

„ Hä
B ' S ’ s : a M« ~ 2

~
i-S Z « _£ J~ Rs o 2 B ^ - B „ o

« - 82 ® © ■= =€ a » 3 “ 3

—■ er öjOF ro CF ±?3 2 ** «» d ,a

w == § 2, « Sase » -
| ? eEiö = 09 3 : 5 8 - -
S*̂ o . «-5 2 8 f f ? ^ « (£«ix h <« CS im v JIc m f JST

EZ : Z §ä? ^ 3 S “ Eg ° " 3
•Ms - I

'
g jr a ^

re
,' S « LLa ? cBg ö© • • ST « s _ » » L s aS

» 3 ö 3 o -ts '5 »̂ ^ 3o ; Bo « —» 2 . « ~
S (g

3 >® ' *
Of

®
c . » *

5?- s » SÄlf HÄ
3 o ^ sB -
Ss -5 . 'b ' co b B " 2*2 CT a . I S
_ « « • srs - ^ g S ' S ? ^
8 ff ©

"
ss 3 KZ - .

L
- . II . L - §

3 " S . S ;;-
8 *^ 2 S " 8 er «»

^5* 2 8 r* P r» f SZ*1« 8 ectpA 2 . 0 *er er co 2 s 8 s -rr»
w a « 1 ? © S -^

"
g

2 5 - 8 , '9 ' 2 f . o 5 er
g3 o

' 8 - Z R " n S 3 as «
I RR ' «

" » s g -31 s StsI * ess - M , « |
-S » ■Bi .Z,

"
™’ « i ,

""
r 1 **

s a a ' -& 3 g ® se - s 3
3 « B ^ -Z. B- B 5 .

or 8 8 cp~ er ~ or ^
p‘ ^ » 8 -

er er <5
^ » g

g 3 , ^ Zs
BB - B —«» 3 s g g
SS ® « «

a eF
'S ' OP "** ?®
8 8 <Ä— ^ or

_ _ n «d-8 ?sLF CP S
» 2 8 8
ft , 2 Pr p
R = SO

°

CF or
ES r ©D

<& W

» "
gl 1 — © I « ^ I ® ÖÖS

. « Hs ® 5 - 3 ^ " 3 g " B
' » B - l-tJ 2 3 .RR =2 — O S? r-

'
si -toS Io 0 <-5

/ä 'S ' £3 2 ^
S « B cl *3;

” 'S ™ ‘Ö
ti g ” P 'g g' -as §— — o -co B 5 B- B

B » . B= o

2 c§ « »" & 3tt <-t 3 ‘

s 3 c » ;

Et
- 3 B * *§ g «

' » III '5
f 8 8 8 8 j-. 0 p; *z

•a - g g -S | ? 5 , H .«
s « L

- # I « 7
_ . 3 Zd >

3 » ® — T , ? 3
t -- o ' ' . » 3 « » | g :s ? , » a ä 3 1 - -
« s 5 G " B a - B

R - a * a
g - sge «

n S? 2 «
(5) * p
g *'

(9 » -s
CF c j; n g
BZ « « a »o

5 « »

I s ! « ) R5 ä -ss s .
S . SSbr "

!^ 8 <£ B — ^
I S 2 .

©
® c

W &
*

9
SS « 8
Eg . 3 «
$ * s &
8 <-t 8 f

8 ^ ff
ex»« » p r» 2 8 '

ftso ' co CbvB ' g
2 3 * 2 T

p *»

•e »

® 3 s

<-» o

3 g . «
r» a - <»

”
.
'« ' B 2 TS S

« ' 3 j, 3 jM
« (?) O: ® 3 E| ^ -—>

« t
§ e '-taö — -9 » «

| « » ©
‘ © -E

dV
se s 2 . ^ 5 g
S ^ or I; g ; « ör

8 8 p n cv «! Cö» ^ ^ 8 er - o
ft _ ® o « ^

c« sj | o ! g
~

i « 5

2 ST i -
“ " =

i - " ? rS ' «
S or ' gSg** f . or O» ^
t «* S fff .™ ,o a o «* •

73 « co . — .
2 . o

* R = «
g - g 2 '

Ö -Ss
" da ? “

IJIfü
r® CP S& ^ r»
r e 2 n « ■' 1f s s ^ l8 rx I

er
™ 'S ? ®

R*
5 W « « "

R. . 2 P «& I 8 *
c» 5 5 - ^

| 1*

2 *< 8 '
“

Äer
"

! B « © (? ) 2 - 1b ® ; [ fi

5S ' Sei

s c¥( 2
S’ -B ! ^
7?

" » jaQ D (7| s S ? ® s . ö p # g 1 ^
«9 ' 0 8 _^, 2 *-8 * 2 - sO CC - CF 8 p - -*» —

^ ■Sa ’ SSg ' H- S -e » ^ © -« « 3 © -
1 5- P ^ j5 CF H qm p - ,‘ P 2 ^ . 5 ft !

• 8 , -sf :
; «e* i

B fö 1!
*& S

‘
S5 CLo » ?s

! 8 8 ^ 8
; C« 3 I

z; ; jgs -
. Ö 5

» ft .
» aga

- 2 8 8 X
B CF ft .

8 £ er ;

5 * — 5- co
5 er ft ' ft 2 Ü 8
2 8 * 8 ^ ** r>*

, r ? CF 8 —-
w er 2

« f - 8 «O
c» ft p « ^ CXJ
,8 : ft iso •— 2 f± «s« ^ 3 , 8 2

p ^ ^ ft 2 .
m O ***. rtC —° * ^ F CF (SO os -

3 5 Ö ?
CF 8

Jg =0 .

, ^ g =5 © 1 „
■# i -- AZ ' La

~ W - .
äl « : =

■ <53 n> a : ® Ö
‘

R «

S o n —. —" B .« S 2 ö
f co g. - S

S o "3 ^ H.8 w 8 : f «fiF
s L' -p £ S 88 o £5 ft H

f
- ga-E'E
• S* 5 R w

© Sb

a 3 ^

sstSc -bcss= S ^
- - Z a R 3 2 .TT 2 o B J2 . 7T■S ' TTB ^ S «
P f ft Cd r-j- W* ~ g 5 ^ 8

r® 5 « 3Ä ® « S

'ft > § g * ;

8 O s
_ B ' 5 . ^» f . ftTx»

§ 3 ? tof « S -
1

3 fg S = AR
' 3 3

2 ^ (̂ «ix 2
„ ts

'
Jj . « f .a 3 =* B er « - &

er 2 —n „ £ : »
„ « 25 — 5s =

a s 00

3 »-R- er3
O B " '
^ gr or
13 2 . 0
& c > _2 , 5-3 ^ (fj )

Ss ? « | §”
! ! © » !

Ö © ;

: ® =

§ r ? » :

•S » ST R i a ST S
■a « «

acr ©
' KR »

© EE 5 ES » SKr c^ = ^ 3 « r

a n a a 3 er —; —
’ ä

a 8 R"
2 - OSs J « a n

1 jü » 53& co g
S - .(S > r»

R 2
© 3 L

Ss

Or — ft Ä 8 fts a - e ? ** S 3" T . ZL So . Z •
^ 0, ^ 870 « . 3 2
-f , 2 » w P VS ' 8 ? « 28 ö

H3I
B SSi

cs «ft. a
fr «® 2 «ftR L2 B « R® Öi = a = « ^ > er

—. — — S». q. cm c» r%5 e*. 7? r» —» 7t 2 B — «

3 » '

Ss - a S .
• 3 f II Ä '" -

W

O » ®» 3 SOSs « CHSs s R "
O m* «ft. P J 2 -81 8 2 ®
tr « „ iS -g ^a, — ÖS R -" « ÄS
W - “ SSS ^ e "

. g » R »
«> «-S «

©
'

_
« g . «5 § .

S ^ ) «P QM
S . _ ., R* 3 3, -§ " g Z . -" "

za 8
ZL

B B R B
Slo

■'Ms - eri
r = a g , 4« SSI’ S • • T“ SOj

S © |

© i

SK
a R
& 2

’ = » Ja irB «§» R — R

' “ Et 583 53 B
^

-1 ® ff ff

' Heg or o :
« '? 5 > ™ 8 Hf

'
fsasr g -

'

Ber 'S ’ co R= 1
er « 0 ft808 . 8 —

8 - * * 80 ^er ,8 ^ 8•O» »Q 8 __f . o Cf er f - or
8 "7 * o 57* 8 ?5

:
c

öas ;
« •

'
Ss - ! «

’ a '^ ’ g ’ R S: K
R K SC “ R =

B R £» 8 oro 2f>O S R
idäft


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

